
Allergien - Überreaktion des Immunsystems 
 
 

Fast ein Drittel der Bevölkerung leidet an Allergien wie z.B. Heuschnupfen. 
Dabei ist das Immunsystem nicht mehr in der Lage zu unterscheiden, was 
nützlich oder schädlich ist, was zu einer Überreaktion führt. 
 
 
In der Traditionelle Chinesische Medizin (TCM) geht es bei der saisonalen Allergischen 
Rhinitis (Heuschnupfen) um Wind, Wind-Kälte oder Wind-Hitze die in den Körper eindringt. 
Das führt einfach ausgedrückt zu einem Ungleichgewicht von Yin und Yang. 
 
Ernährung, körperliche und seelische Verfassung, Stress, toxische Belastungen aber auch 
die Schlafqualität spielen dabei eine wichtige Rolle. So wird das Wei Qi (entspricht in etwa 
der westlichen Sicht des Immunsystem) geschwächt - und Wind kann eindringen, was dann 
zu „Heuschnupfen“ führt (bei entsprechender Vorbedingung). Da es sich um eine saisonale 
Beschwerde handelt, ist der Zeitpunkt der Behandlung sehr wichtig.   
 
Im Idealfall sollte die Behandlung bereits im Herbst begonnen werden. In dieser Zeit kann 
das Wei-Qi (Abwehr-Qi) gestärkt werden. In der Akut-Phase - sobald also die Symptome 
auftreten - wird die Behandlung dann entsprechend auf diese angepasst. Die Symptome 
werden dann aber bereits deutlich schwächer sein. Wichtig ist es, spätestens im Frühling 
mit den Symptomen die Behandlung zu starten! 
 
Die individuelle TCM-Diagnose erlaubt eine genaue Erfassung des gegenwärtigen und 
individuellen Zustandes des Betroffenen. Mit wenigen Behandlungen kann der erfahrene 
TCM-Arzt schon vieles erreichen, sei es mit Akupunktur, Moxa, Schröpfen und/oder mit 
Kräutermischungen, die auf den Patienten abgestimmt werden. Es soll aber an dieser Stelle 
erwähnt werden, dass es 2 bis 3 Zyklen, somit also 2 bis 3 Jahre dauern kann, um 
überhaupt keine Heuschnupfen-Beschwerden mehr zu erleiden. 
 
Für die Beantwortung Ihrer Fragen und für eine individuelle Diagnose sind wir gerne 
da für Sie. 

 


